
Werkzeugkiste für eine gelingende Erziehung
Wie Du deine Kinder erziehst – 
und ganz nebenbei auch 
dich selbst!

Frage von Mario und Susanna
Wir erziehen sehr achtsam. Unse-
ren zwei Kindern schenken wir viel 
Freiraum und Liebe. Bestrafungen 
gibt es bei uns nicht. Doch nun hat 
unsere Jüngste, Lara, nun 9-jäh-
rig, angefangen sich immer wieder 
schrecklich zu verhalten. Sie wird 
immer wieder wütend, schreit her-
um, wirft Sachen durch die Gegend 
und schlägt um sich. Schon kleins-
te Aufforderungen oder Einwände 
bringen sie zur Weissglut und sie 
verwandelt sich in eine kleine Furie. 
Wir sind ratlos. Die ältere Schwes-
ter und auch wir leiden darunter. 
Kannst du uns Ideen geben, was los 
ist und wie wir mit unserer Tochter 
umgehen können?

Hallo Susanna und Mario
Danke für eure Anfrage. Der wich-
tigste erste Schritt ist von euch schon 
gemacht. Achtsam und ohne Gewalt 
und Strafen zu erziehen, ist eine gute 
Basis. Ein «Fehlverhalten» im Nor-

malfall möglichst zu ignorieren und 
«richtiges» Verhalten zu verstärken 
auch. Vieles also macht ihr somit be-
reits richtig. In der Gefühlsbildung 
ist es wichtig, dass alle Gefühle sein 
dürfen. Alle Gefühle sind wichtig und 
richtig, doch der positive Umgang 
damit, muss erlernt werden. Beson-
ders die Wut darf nicht «wild» aus-
gelebt werden. Die Kinder schauen 
es ab, wie wir mit der Wut umge-
hen und ahmen uns nach. Wir sind 
ihr Vorbild.

Wie geht ihr als Erwachsene mit eu-
rer Wut um? Nun aber zu den Schwie-
rigkeiten von Lara. Es geht auf kei-
nen Fall, dass sie euch mit ihrer Wut 
tyrannisiert. Es ist richtig, ihr Gren-
zen zu setzen. «Stopp, so geht das 
nicht!» Weitere nützliche Sätze könn-
ten sein: «Ich sehe du bist wütend, 
kann ich dir helfen?» «Wenn ich wü-
tend bin, hilft mir Sport, du könntest 
jetzt auf dem Trampolin herumsprin-
gen.» «Was brauchst du jetzt von uns, 
was könntest du jetzt tun?» «Möchtest 
du deine Wut am Boxsack auslassen 
oder eine Weile in deinem Zimmer zur 
Ruhe kommen? Danach erzählst du 
uns, was dich so rasend gemacht hat.»

Hinter jeder Wut, steckt meistens eine 
Traurigkeit, daher stimmt oftmals 
auch folgende Reaktion. «Wir sehen, 
dass du wütend und traurig bist, du 
bist aufgeregt und weinst. Du darfst 
traurig sein.» Dieser Satz spiegelt die 
Gefühle eurer Tochter und sie fühlt 
sich damit ernst genommen.

Ein Kind erlebt immer wieder neue Si-
tuationen, welche verschiedenste Ge-
fühle auslösen. Das ist gut so, der Um-
gang mit schwierigen Gefühlen muss 
aber immer wieder geübt werden. Das 
geht so: Abwarten, bis die Wut abge-
kühlt ist. In ruhigen Zeiten dann ge-
meinsam über das Vorgefallene spre-
chen. «Was können wir tun, dass dies 
in Zukunft besser wird. Du leidest da-
runter, so wie wir auch.»

Um herauszufinden, was der Ursprung 
eines Gefühls ist, müssen Eltern zu De-
tektiven werden. Bedenkt dabei, dass 
Lara mit 9 Jahren vielleicht schon in 
der Vorpubertät ist und Anleitung für 
den Umgang mit den neuen Gefüh-
len braucht. Wie geht es Lara in der 
Schule? Hat sie Schwierigkeiten mit 
ihren Mitschülerinnen? Könnte sie ei-
fersüchtig auf ihre Schwester sein?
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Findet bei gemeinsamen Gesprächen 
heraus, wo die Sorgen von Lara liegen 
könnten, und dann findet passende 
Lösungen. Hilfreich ist es auch, Lara 
immer wieder ihre Stärken aufzuzei-
gen. Sie soll wieder vermehrt ihren 
Hobbys nachgehen und auch damit 
ihren Selbstwert stärken. Pflegt zu-
dem regelmässig euer Familienleben 
mit bewusster Familienzeit.

Von Herzen wünsche ich euch ein er-
folgreiches Erziehungsjahr 2024. Eure 
Iris Selby, mail@irisselby.ch

Am 24. Februar 2024 startet ein 
neuer Erziehungskurs. An drei 
Samstagen von 9 – 12.30 Uhr, ver-
mittle ich einer Kleingruppe von in-
teressierten Eltern meine «Werk-
zeugkiste der Erziehung» mit dem 
Titel «Erziehung für die Neue Zeit. 
Was brauchen Kinder und Eltern, 
um glücklich zu sein?»

Alle Infos dazu sind zu finden unter
www.irisselby.ch

Wie sind Sie auf ParaMediForm 
aufmerksam geworden?
Ich wollte abnehmen, wusste aber
nicht so richtig wie. In der Zeitung 

stiess ich auf ein Inserat von 
ParaMediForm, das sehr 

interessant tönte. Die
Praxis von ParaMedi­
Form befindet sich im 
gleichen Haus, wie mei­
ne Arbeitsstelle. Ich fand
dann, dass ich es nur 
schon deshalb mit
ParaMediForm versu­
chen muss.

Was hat sie am 
ParaMediForm-

Programm überzeugt?
Beim ersten Gespräch mit
Frau Huwiler habe ich viel 
über die Methode von Para­
MediForm erfahren. Mich hat
überzeugt, dass ich viel es­
sen darf/muss und dass man
keine Kalorien zählen muss.

Können Sie mir Ihre 
Erfahrungen, die Sie mit
unserem Programm
gemacht haben, kurz 
beschreiben?
Ohne zu Hungern ab­
nehmen, das tönte sehr 
gut, zumal ich einen ge­
sunden Appetit habe. Da
ich Gemüse und Salat sehr 
gerne esse, aber auch das

Parapan liebe und trotzdem gut abnahm, 
das war für mich sehr motivierend.

Wie wichtig sind für Sie die regelmässigen
und persönlichen Gespräche mit
ParaMediForm?
Die regelmässigen Gespräche mit Frau 
Huwiler waren sehr nützlich. Sie gab mir 
immer wieder neue Inputs und neue 
Rezepte.

Was sagen Sie zur persönlichen 
ParaMediForm-Stoffwechselanalyse?
Wie aufschlussreich war diese für Sie?
Da ich einen ausgewogenen Stoffwech­
sel habe, was eigentlich sehr gut ist, 
musste ich nicht viel ändern. Für mich ist 
viel Abwechslung wichtig, zudem ist 
mein Hunger nicht immer gleich gross, 
daher musste ich lernen auf meine 
Körpersignale zu hören und entspre­
chend mein Essen anzupassen.

Wie fühlen Sie sich heute?
Können Sie Ihr Gewicht halten?
Ich fühle mich heute viel vitaler und 
beweglicher. Ich bin glücklicher und 
zufriedener. Dinge die ich vor dem 
Abnehmen nicht geschafft habe, funk­
tionieren heute. Auch wenn ich erst seit 
sechs Monaten von ParaMediForm beim 
Abnehmen unterstützt werde, habe ich 
mein Ziel von 15 kg erreicht und kann es 
halten.

Was war für Sie der Beweggrund,
dass Sie sich für die Werbung zur 
Verfügung gestellt haben?
Ich möchte andere Menschen dazu 
motivieren, dasselbe zu erreichen. Das
Leben ist so viel lebenswerter!

Abnehmen
mit viel essen!

ParaMediForm Baden-Brugg
Brigitte & Fabienne Huwiler
Täfernstrasse 1a | 5405 Baden­Dättwil

056 470 00 08
baden@paramediform.ch
www.paramediform.ch/baden

Krankenkassen anerkannt!

Zusatzversicherung
ZSR-Nr. E178763 anerkannt!

Regula Hürzeler
aus Oeschgen Entdecken Sie das Geheimnis

der Stoffwechselanalyse!
Lernen Sie Ihren persönlichen Stoffwechsel 

kennen und essen Sie genussvoll das,
was Ihr Körper braucht und die Kilos purzeln!

Nimmt vor allem in
der Bauchregion zu

Nebennierentyp
Nimmt an Taille, Ober­

körper und Hals zu

Schilddrüsentyp

Keimdrüsentyp
Nimmt an Hüfte und

Oberschenkeln zu

Hypophysentyp
Nimmt überall

gleichmässig zu

-15 kg

• Immer satt
• Verbesserter Schlaf und Verdauung
• Ohne Sport möglich
• Keine Diät – kein Kalorienzählen
• Individuelle Einzelberatung
• Ohne Jo-Jo-Effekt

Im Alltag praktikabel✔ Einfach und erfolgreich✔ Mit natürlichen Lebensmitteln✔ Von Ärzten empfohlen✔

Das schaffen Sie auch!
Rufen Sie jetzt an: 056 470 00 08

1. Beratung
kostenlos!

056 470 00 08

Neu übernimmt Groupe Mutuel
bis zu 70 % der Kosten!


